
 
 
 
 
 
 

Betroffenenrechte 
 
Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutz- 
Grundverordnung (DS-GVO) insbesondere folgende Rechte: 
 

a) Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und deren Verarbeitung (Artikel 15 DS-
GVO) 
 

b) Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder unvollständig sein sollten  
               (Artikel 16 DS-GVO) 

 
c) Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der Voraussetzungen von 

Artikel 17 DS-GVO zutrifft, z.B. wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden 
(Recht auf Löschung). Das Recht zur Löschung personenbezogener Daten besteht ergänzend zu 
den in Artikel 17 Absatz 3 DS-GVO genannten Ausnahmen nicht, wenn eine Löschung wegen der 
besonderen Art der Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. In 
diesen Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Einschränkung der Verarbeitung gemäß Artikel 18 
DSGVO (z.B. Deaktivierung der Kundenstammdaten im Ticketsystem) 
 

d) Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern die Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden, die 
Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen der betroffenen 
Person benötigt werden oder bei einem Widerspruch noch nicht feststeht, ob die Interessen des 
Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen (Artikel 18 Absatz 1 lit. b, c und 
d DS-GVO). Wird die Richtigkeit der personenbezogenen Daten bestritten, besteht das Recht auf 
Einschränkung der Verarbeitung für die Dauer der Richtigkeitsprüfung. 
 

e) Widerspruchsrecht. Werden personenbezogene Daten verarbeitet, so hat die betroffene Person das 
Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten zum 
Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher 
Direktwerbung in Verbindung steht. (Artikel 21 DS-GVO). 
 

f) Bereitstellung der sie betreffenden personenbezogenen Daten durch den Verantwortlichen in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format. Der Betroffene hat das Recht, diese Daten 
einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung zu übermitteln, sofern die Verarbeitung auf einer 
Einwilligung, bzw. eines Vertrags mithilfe automatisierter Verfahren beruht (Art. 20 DS-GVO). Dies gilt 
nicht, wenn die Verarbeitung personenbezogener Daten zur Wahrung öffentlicher Aufgaben erfolgt, die 
Rechte und Freiheiten anderer Personen betroffen sind und die Übertragung technisch nicht möglich ist. 
 

g) Widerrufsrecht bei Einwilligung. Die Übermittlung personenbezogener Daten für Zwecke der Werbung ist 
nur zulässig, wenn die betroffene Person eingewilligt hat (Artikel 6 Absatz 1 lit. a DS-GVO). Die 
Einwilligung kann jederzeit gegenüber der Stelle widerrufen werden, gegenüber der die Einwilligung 
zuvor erteilt wurde. Die betroffene Person ist auf die möglichen Folgen einer Nichtbereitstellung ihrer 
personenbezogenen Daten hinzuweisen.  

 
Beschwerderecht 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, 
wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Kontaktdaten der 
Aufsichtsbehörde: 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, 
Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf 
Hausanschrift: Kavalleriestr. 2-4, 40213 Düsseldorf 
Tel.: 0211 38424-0, 
Fax-Nr.: 0211 38424-10, 
E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de 
 
Bei einer Zweckänderung der Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten erhalten Sie weitere 
Informationen beim Tennisverein Rahden, Am Hopfengarten 1, 32369 Rahden, E-Mail: info@tv-rahden.de 
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